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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12105

Im Bereich der Verlandungszone im mittleren Abschnitt des Ostufers des Breiten Luzins hat sich aus einer Feuchtwiese nach ihrer 
Auflassung ein Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald entwickelt. Er ist noch relativ jung und wurde bisher kaum genutzt. Die zumeist 
einstämmigen Erlen besitzen einen Kronenschluß von 80 bis 90 %. Neben der Schwarz-Erle treten auch einige Eschen in der Baumschicht 
auf. In der Strauchschicht mit Deckungswerten von 4-8 % wachsen Esche, Vogelbeere, Erle, Weißdorn und Ahorn. 

Die Krautschicht erreicht nur Deckungswerte von 40 bis 60 %. Zum Kartierungszeitpunkt fiel der kräftige Blühaspekt von Crepis paludosa auf. 
Weiterhin fanden sich in ihr junge Eichen und Faulbaum. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Crepis paludosa Deschampsia cespitosa

Acer pseudoplatanus Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Calystegia sepium Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crataegus laevigata Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum
Geranium robertianum Geum urbanum Humulus lupulus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Rubus caesius Rubus idaeus

Carex paniculata Frangula alnus Quercus robur
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Stachys sylvatica Valeriana dioica


